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2Inklusionsdidaktische Lehrbausteine – !DL

		  = Station 3: Schönheitengalerie Ludwig I. 
	
		  = Station 4: Luftbildvergleich 

		  = Station 1: Steinerner Saal 

		  = Station 2: Fürstliches Schlafgemach 

		  = Station 5: Historische Schönheitsideale  

Im Folgenden sehen Sie die Lösung des geschichtsdidaktischen Seminars, das Sie bereits im Film 
kennengelernt haben. Die einzelnen Stationen sind farblich mit den passenden curricularen Perspektiven/
Kompetenzen und den Entwicklungsbereichen gekennzeichnet. 

Dieses Netz ist eine mögliche Lösung, wie die Inhalte der Führung miteinander verknüpft werden 
können. 



Inklusionsdidaktische Lehrbausteine – !DL 3

Inklusionsdidaktische Netze und historisches Lernen - Thema: Leben am Hof (Schloss Nymphenburg)

Übergreifende Konzepte/Strategien
Lernen mit allen Sinnen; Handlungsorientierung; sprachliche Entwicklung; Integration

II. Entwicklungsbereiche

I. Fachlich-curriculare Perspektiven/Kompetenzen 

Matrix (modifiziert) nach: Heimlich, U. / Kahlert, J., 2014.

(angelehnt an das Kompetenzmodell der FUER-Gruppe)

Kommunikative Entwicklung
- 	Fragekultur entwickeln / aktive 

Fragehaltung verstärken und 
unterstützen

- 	Zuhören: Gesprächs- und Erzählverlauf 
folgen; Freude und Interesse an 
Erzählungen wecken; unterschiedlichen 
Erzählern zuhören (Lehrkraft, 
Mitschüler, Audioquelle)

- 	Gesprächsbereitschaft und 
Gesprächssicherheit stärken

- 	Sprechen in Lernsituationen: Diskussion 
führen, eigenen Standpunkt vertreten; 
Vorwissen und Beobachtungen 
verbalisieren

- 	Wortschatz erweitern: Fremdwörter und 
Fachbegriffe kennenlernen und richtig 
verwenden

Sozial-emotionale Entwicklung
- 	Empathie: Perspektivübernahme, 

Fremdverstehen, Alteritätserfahrung 
(Theory of Mind)

- 	Kooperationsfähigkeit (gemeinsam 
Aufgaben im Team lösen): Puzzle, 
szenisches Spiel

- 	gezielte Förderung des 
Selbstwertgefühls Einzelner / 
Identitätsbildung: szenisches Spiel

- 	Aktivierung / Beitrag aller 
Gruppenmitglieder, um Teilhabe 
erfahrbar zu machen.

- 	Urteilsfähigkeit schulen

Historische Fragekompetenz(en)

- 	Fragen verstehen und beantworten
- 	Fragen an die Geschichte formulieren:
	 zur Geschichte des Schlosses, Leben am 

Hof

	 ➔ historische Veränderungen 
erkennen, Personen kennenlernen, 
Funktionsweisen des Lebens am Hof

Historische Orientierungskompetenz(en)

- 	Wahrnehmung von Historizität / 
historischem Wandel (München und 
Schloss Nymphenburg früher/heute: 
Wachstum und Veränderung, Hygiene 
und Mode zur Zeit des Barock und 
heute: Wandel von Schönheitsidealen)

- 	Werturteil fällen (ökonomisch-soziales, 
politisches und moralisches Bewusstsein 
nach Pandel) und sich damit in der 
Gegenwart orientieren

Historische Methodenkompetenz(en)

- 	Beschreiben, Analysieren, Interpretieren 
und Vergleichen von

- 	Sachquellen / historischen Orten 
(Steinerner Saal, Schlafzimmer)

- 	Bildquellen (Porträts 		
	der Schönheitengalerien, 	
Landschaftsbilder, Deckengemälde, 	
Herrscherbildnisse)

- 	fiktive schriftliche Quelle 
	 (Prinzen-Tagebuch)
- 	Audioquelle: fiktive biographische 	

Erzählung
- 	szenisches Spiel zur Übernahme von 

Fremdperspektive („Herrscherpaar und 
Hofstaat“)

Historische Sachkompetenz(en)

- 	Stellung des Fürsten im Absolutismus 
(Max Emanuel) begreifen / historische 
Machtstrukturen kennenlernen

- 	Kennenlernen eines historischen Ortes 
/ historischer Personen / vergangener 
Epoche

- 	Alltagsgeschichte: Lebensweisen 
im 17. und 19. Jahrhundert in und 
außerhalb des Schlosses kennenlernen 
(Hygienevorstellungen und Utensilien 
im Barock; Biographie Helene 
Sedlmeyer vs. Lola Montez; Tagesablauf 
der Prinzen und Prinzessinnen)

- 	Merkmale barocker Baukunst 
kennenlernen

Kognitive Entwicklung
- 	schlussfolgerndes Denken
- 	Aufmerksamkeit/Konzentration: 

Aufmerksamkeit gezielt auf 
Einrichtungsgegenstände, Bilder, 
Raumdetails richten

- 	Urteilsbildung: Diskussion um Stellung 
des Fürsten im Absolutismus

- 	Gedächtnisleistung/Reproduktion
- 	komplexe Veränderungen wahrnehmen, 

beschreiben und vergleichen (Schätzen 
der Wegstrecke Schloss/Stadt 
früher/heute [Vergleich der Bilder]); 
Schönheitsideal/Hygienevorstellungen 
früher/heute (Schönheitengalerie 
Max Emanuel); Lebensweisen früher 
(fiktives Prinzentagebuch, biographische 
Erzählungen H. Sedlmeyer, L. Montez)

Senso-motorische Entwicklung
- 	Hand-Auge-Koordination/Feinmotorik 

(Puzzle)
- 	auditive Wahrnehmung 

(Tonaufzeichnung: biographische 
Erzählung)

- 	visuelle Wahrnehmung 
(Farbgestaltung, Gemälde der 
Schlösser, Schönheitengalerie-Porträts, 
Kinderporträts, Luftaufnahmen)

- 	haptische und olfaktorische Wahr- 
nehmung: Hygieneartikel des Barock 
(Lavendelsäckchen, Beerenfarbe, …)

- 	Orientierung im Raum (Beschreiben des 
Raumes: Überblick gewinnen; Details 
[wieder]erkennen)

- 	Körpererfahrungen (Abschreiten 
des Raumes, szenisches Spiel: 
Größendimensionen und hierarchische 
Strukturen erfahren)


